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Ein Janusgeſicht
Halle 4 Oktober

In anderen Staaten giebt es Parkamente Interpellationen Expoſés
und Reden Es ſprechen Souveräne hervorragende Politiker Welt
verbeſſerer und Volksbeglücker Die telegraphiſchen Drähte ſorgen für die

Verbreitung aller Aeußerungen und die ganze civiliſirte Welt weiß mehr
oder weniger genau wie man über eine die Menſchheit intereſſirende An

gelegenheit in Berlin Wien Rom Paris London oder Waſhington denkt
Ganz anders iſt es mit Rußland Petersburg ſchweigt gewöhnlich in
allen lebenden Sprachen und wenn eine Aeußerung von dort vorliegt
muß man immer auf eine Gegenäußerung aus derſelben Quelle oder
mindeſtens auf eiue Modifikation der erſten Aeußerung gefaßt ſein Die
ganze ruſſiſche Politik trägt nämlich insbeſondere im letzten Jahrhundert
viertel ein Janusgeſicht Es ſcheint als ob die maßgebenden Peters
burger Kreiſe ſich vom bibliſchen Grundſatze leiten ließen Es ſoll Deine
linke Hand nicht wiſſen was die rechte thut Der Unterſchied iſt nur
dieſer daß der bibliſche Grundſatz ſich auf das Geben bezieht während
die ruſſiſchen Politiker denſelben nur auf das Nehmen anwenden

Seit dem hiſtoriſchen Beſtande des ruſſiſchen Staates vergrößerte ſich
derſelbe bis zum letzten Kriege mit der Türkei durch Schwert und Feuer
Vom Rjurik bis auf Alexander II hat die Geſchichte jedes ruſſiſchen
Herrſchers bedeutende und ruhmreiche Kriegsthaten zu verzeichnen Mit
Alexander III begann eine neue Periode Seit dreiundzwanzig Jahren
hat Rußland keinen offiziellen Krieg geführt Auf die Ausbreitung des
ruſſiſchen Reiches insbeſondere in Aſien wurde aber nicht verzichtet Es
begann nämlich eine Periode der ſogenannten friedlichen Eroberungen in
welcher ſchon unter Alexander III ein Theil Centralaſiens mit Merw dem
ruſſiſchen Kaiſerreiche ohne Pulverſchuß und Blutvergießen einverleibt
wurde

Der Sohn des Friedensſtifters Nikolaus II führte ſich in die Ge
ſchichte als ein eminenter Friedensfürſt ein Mitten in der Hetzjagd von

Kriegsrüſtungen ganz Europas hat er ja die Jnitiative zur Haager Kon
ferenz ergriffen Das iſt die eine Seite des Geſichtes ſeiner Politik Die
andere Seite ſieht ganz anders aus Die friedlichen Eroberungen ſo
wohl am Balkan als auch im fernen Qſten Port Arthur mandſchuriſche
Bahn große Flotte im Stillen Ocean und fortwährendes Jmſchachhalten

aller in Oſtaſien intereſſirten Mächte bedrückt die ganze Welt wie
die ſchwüle dunſtige Atmoſphäre vor einem ſchrecklichen alles vernichtenden
Gewitter

Seit dem Ausbruche des chineſiſch europäiſchen Konflikts ſpielt Ruß
land ſeine Janusrolle mit einem bewunderungswürdigen Talent Hier
die erprobte und aufopferungsvolle ruſſiſche bewaffnete Macht Schulter
an Schulter mit den europäiſchen Armeen dort die Verſicherung Wir
Ruſſen ſind nur zu zwei Dritttheilen Europäer ſonſt aber Aſiaten Als
ſolche ſind wir aufrichtige und hilfsbereite Freunde der Chineſen Hier
ein Austauſch von Liebeserklärungen mit Berlin die Zuſtimmung zur
Miſſion des Grafen Walderſee dort das Anerbieten dem Reiche der
Mitte alle Mittel zu bieten um nur den Frieden herzuſtellen Hier das
vollkommene Einverſtändniß daß die Frevelthaten der Chineſen beſtraft
werden müſſen dort die Verſicherung daß die ruſſiſchen Truppen zurück
gezogen werden mit der Betonung zudem daß Rußland die Verletzung
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der Grundſätze der Humanität niemals dulden werde und daß auch in

Anſehung der Boxer eine ſchonende menſchenfreundliche Haltung bei
Durchführung der Beſtrafung beobachtet werden müſſe

Mit vielen ſchwungvollen mannesſtarken und drohenden Reden wurde
Graf Walderſee aus Berlin nach China begleitet Als ein ſimpler
ruſſiſcher Regierungskommiſſär wurde ſtill und geräuſchlos über Amerika
nach China ein Fürſt Uchtomsky geſendet der während der ganzen Dauer
des chineſiſch europäiſchen Konflikts als Redakteur eines angeſehenen

Blattes konſequent auf chineſiſcher Seite ſtand Hier ein Stoß ins Herz
dort ein wohlthuender Balſam In der That dieſe ruſſiſche Politik mit
dem Doppelgeſichte macht den Eindruck als ob dieſer berechnende Staat
die ganze übrige Welt foppen würde

Ein Meiſterſtück dieſer Politik iſt aber zweifellos die Einnahme der
Mandſchurei Während ein General Gribsky dieſes reiche ſchöne von
der Natur geſegnete Gebiet als einen Beſtandtheil des ruſſiſchen Reiches

feierlich proklamirt und die offizielle Amurskaja Gaſeta deſſen Mani
feſte veröffentlicht beeilt ſich der Petersburger Draht zu verſichern daß
man in Petersburg an die Einverleibung der Mandſchurei gar nicht
denkt Es will die linke Hand des Ruſſen vor dem Angeſichte der Welt
nichts davon wiſſen was die Rechte bereits genommen hat Was
die Mandſchurei für Rußland bedeutet braucht nicht ausführlich erörtert

zu werden Eine der ſchönſten Provinzen Aſiens ein Gebiet von
942000 Quadratkilometern ein Gebirgsland mit reichen Wäldern mit
fruchtbarem Boden drei ſchiffbaren Strömen mit Kohlen Eiſen Blei
Kupfer und Goldſchätzen wird die Mandſchurei vom engliſchen Geographen

und Reiſenden Tunghasbandt mit dem Goldlande Afrikas mit Trans
vaal verglichen

Jſt es den Ruſſen gelungen den chineſiſch europäiſchen Konfſlikt gleich
im Anfange für ihre Erxpanſivzwecke derart ausgenützt zu haben daß ſie
ohne größere Opfer und ohne offiziellen Krieg zu einem Goldlande gelangt

ſind ſo wird trotz aller Petersburger Dementis kein vernünftiger Menſch
glauben daß China den Beſitz dieſer Provinz jemals wieder erlangen
kann Seit fünf Jahren baut Rußland in der Mandſchurei allerdings
mit Bewilligung der chineſiſchen Regierung eine Eiſenbahn und als die
Boxerbewegung in der Sucht alles Europäiſche zu vernichten auch gegen
die ruſſiſche Eiſenbahn ſich zu richten begann die techniſchen Abtheilungen

und deren militäriſche Bedeckung angriff und die Eiſenbahn zu zerſtören
verſuchte wurde ein regelrechter wenn auch nicht offizieller ruſſiſch
chineſiſcher Krieg begonnen Gegenwärtig ſteht in der Mandſchurei eine
mächtige achtzigtauſend Mann ſtarke ruſſiſche Armee und tagtäglich
berichtet der Telegraph daß neue militäriſche Verſtärkungen nach der
Mandſchurei abgehen Der neueſte Landerwerb des Zarenreiches ein
von der Natur ſo reich ausgeſtattetes und geſegnetes Gebiet das andert
halbmal ſo groß iſt wie unſere ganze Monarchie erweckt im ganzen
ruſſiſchen Reiche eine derartige Begeiſterung daß Freiwillige nach der
Mandſchurei ſich tagtäglich maſſenhaft melden Jn allen ruſſiſchen Blättern
war ſchon Anfangs Auguſt eine offizielle Bekanntmachung der ruſſiſchen
Kriegsverwaltung zu leſen daß die Aufnahme von Freiwilligen für das
mandſchuriſche Kontingent mit dem 5 Auguſt a St das iſt mit dem
18 Auguſt n St beendet wurde und daß weitere Anmeldungen zurück
gewieſen werden müßten

Wenn daher General Gribsky in aller Form die Einverleibung der
dandſchurei zum ruſſiſchen Reiche proklamiert ſo konſtatiert er nur den

thatſächlichen gegenwärtigen Zuſtand und es liegt für Rußland keine
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Veranlaſſung vor dieſe reiche Goldprovinz zu räumen Jm Gegentheil
es ſprechen ſehr viele wichtige Momente dafür daß Rußland ſich in der
Zwangslage befindet aus der Thatſache des faktiſchen Beſitzes dieſer
Provinz Konſequenzen zu ziehen Durch die Mandſchurei fließt ja der
mächtige ruſſiſche Strom der Amur auf den ſich die bisherige ruſſiſche
Grenze ſtützte Die Mandſchurei durchquert das große Werk der ruſſiſchen
Arbeit und des ruſſiſchen Fleißes die ruſſiſch mandſchuriſche Eiſenbahn
längs welcher blühende ruſſiſche Kolonieen ſchon entſtanden oder im Ent

ſtehen begriffen ſind es muß daher eine Großmacht von der Welt
bedeutung Rußlands eigene Intereſſen und wohlerworbenes Eigenthum
welches ſo oft der Gefährdung ausgeſetzt war wirkungsvoll zu beſchützen
trachten

Das neueſte Dementi Rußlands das mit den Proklamationen des
ruſſiſchen Befehlshabers im Amurgebiete in ſolchem Widerſpruche ſteht
darf daher nur als ein neuer Beweis für das Doppelgeſicht der ruſſiſchen
Politik betrachtet werden Hält man doch in Petersburg die Fiktion vom
Frieden mit dem offiziellen China ſtrenge aufrecht während in Peking
mit echt ruſſiſchem Gleichmuthe und größter Gründlichkeit der Palaſt des
Kaifers alſo des offiziellſten Chineſen geplündert wird Die linke Hand
ſieht nicht was die rechte nimmt So wenig man die wohlverpackten
Schätze des Pekinger Kaiſerpalaſtes wieder auspacken wird ſo wenig
wird Rußland jemals die okkupirte Mandſchurei herausgeben

Politiſche Aeberſteht
Dentſches Reich

R Berlin 3 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer trifft
am Donnerstag von Rominten bezw Marienburg kommend um 6 Uhr
Abends mittelſt Sonderzuges zum Beſuche ſeines 1 Leib Huſaren Regi
ments in Langfuhr ein Auf Einladung des Kaiſers nimmt Prinz
Heinrich von Preußen an dem im dortigen Offizierkaſino ſtattfindenden
Diner theil Ueber die Abreiſe des Kaiſers von Langfuhr liegen noch
keine Beſtimmungen vor Der Kronprinz welcher als Vertreter des
Kaiſers der Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals in Frankfurt a O
beiwohnen wird wird nach der Enthüllungsfeier der Gemahlin des
Prinzen Heinrich XXX Reuß Tochter des Erbprinzen von Meiningen
einen Beſuch abſtatten und dann an dem von der Stadt veranſtalteten
Feſteſſen theilnehmen

Zur Verminderung der Kohlennoth hat der preußiſche
Landwirthſchaftsminiſter die Verwerthung geringer Brennhölzer in
folgender Verfügung empfohlen Der in neueſter Zeit hervorgetretene
Mangel läßt es dringend wünſchenswerth erſcheinen die geringen Brenn
hölzer die bisher oft nicht genügenden Abſatz gefunden haben namentlich
Stockholz und ſchwächeres Reiſig in größeren Mengen zum Verkauf zu
ſtellen Wo es an einer ausreichenden Zahl von Holzhauern fehlt wird
häufig durch Selbſterwerbung des Stockholzes Seitens der Käufer der an
geſtrebte Zweck zu erreichen ſein Auf eine geſteigerte Einnahme für die
Forſtkaſſe iſt dabei viel weniger Gewicht zu legen als auf die vermehrte
Gelegenheit den Brennholzbedarf der minder Bemittelten zu befriedigen
und im forſt wirthſchaftlichen Intereſſe Forſterzeugniſſe zu verwerthen die
bisher unbenutzt geblieben ſind

Neue Beſprechungen über die Zuckerprämienfrage
finden wie von unterrichteter Seite mitgetheilt wird am 10 Oktober zu
Paris zwiſchen den Bevollmächtigten Deutſchlands OeſterreichUngarns
und Frankreichs ſtatt Die Anregung zur Wiederaufnahme der im ver
gangenen Jahre erfolglos verlaufenen Verhandlungen iſt von Frankreich
ausgegangen deſſen Zugeſtändniſſe auf der Brüſſeler Konferenz ſo wenig
zureichend waren daß deshalb der Ausgang dieſer Konferenz uubefriedigend
ſein mußte Die deutſchen Bevollmächtigten begaben ſich nach Paris ohne
beſtimmte Jnſtruktionen die Vertreter Oeſterreichs werden in Berlin er
wartet und treten dann gemeinſam mit denen Deutſchlands die Reiſe an
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Fortſetzung Nachdruck verboten
Damals hatte auch ich ſchwer mit der Verſuchung zu

ringen die in der Vorſtellung eines erlöſenden Piſtolenſchuſſes
lag und ich wiederhole daß es einzig eine Folge Deiner Er
ziehung war wenn ich als Sieger aus dem Kampfe hervor
ging Jch legte Dir eine reumüthige Beichte ab und erklärte
mich bereit die Folgen meiner ehrloſen Handlung zu tragen

Jndem Du ſie einfach auf mich abwälzteſt Jn der That
es bedurfte dazu keines ſonderlichen Muthes Denn was blieb
mir anderes übrig als für Dich einzutreten und Deinen Ehren
ſchein auszulöſen Jch war königlicher Beamter und ich ſtand
überdies an einem beſonders exponierten Platze im politiſchen
Parteikampfe Meine Gegner würden ohne allen Zweifel Deine
Schuld gegen mich ausgenutzt haben wenn ich Dich Deinem
Schickſal hätte überlaſſen wollen wie Du es vielleicht nicht
weniger verdienteſt als ich es heute verdiene Darum blieb
mir keine Wahl Die Summe mußte unter allen Umſtänden
bezahlt werden und da ich ſie nicht beſaß auch bei den wenigen
Freunden denen ich mich anvertrauen durfte vergebens anklopfte
ſo entnahm ich ſie der öffentlichen Kaſſe die man damals
meiner Verwaltung anvertraut hatte Um Deine Zukunſt zu
retten wurde ich zum Diebe

Furchtbarer als alles was er bisher vernommen hatte wirkte
dieſe niederſchmetternde Enthüllung auf Walther Gernsdorff ein

Vater Nein das iſt unmöglich das kann nicht Wahr
heit ſein Jch beſchwöre Dich um alles ſage daß es nicht
wahr iſt nimm es zurück

Jch habe nichts zurückzunehmen denn ich berichte nur
Thatſachen Vielleicht hätte ich mir das Geld damals auch
ohne allzu große Schwierigkeiten von einem Wucherer verſchaffen

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen Theil
des Romans gratis nachgeliefert

können aber ich hatte noch keine Uebung in ſolchen Sachen
und wußte nicht an wen ich mich wenden ſollte So machte
ich um Deinetwillen den erſten Schritt auf dem Wege an deſſen
Ende ich ja nun wie es ſcheint heute glücklich angelangt bin
Jch habe gehofft den Fehlbetrag allmählich durch Erſparniſſe
von meinem Gehalt zu tilgen aber ich mußte bald erkennen
daß dieſe Hoffnung ein eitler Wahn geweſen war Es half
mir wenig daß ich für meine eigene Perſon auf alle Luxus
ausgaben und auf jede der kleinen Liebhabereien verzichtete an
denen ich mich bisher erfreut hatte Die Ausgaben für meinen
Haushalt waren zu groß denn ich konnte meine nichts ahnende
Frau und Deine Schweſter doch nicht auch noch unter den
Folgen Deiner Verſchuldung leiden laſſen Was ich in dem
einen Monat mit unſäglicher Mühe erübrigte ging im nächſten
wieder drauf und ich mußte fortwährend auf neue Manipulationen
bedacht ſein um einer Entdeckung meines erſten Verbrechens
vorzubeugen

Der junge Arzt hatte das Geſicht mit den Händen bedeckt
Ein dumpfes Aechzen rang ſich aus ſeiner Bruſt Entſetzlich

Sei barmherzig Vater komm zu Endel
Es bleibt mir auch nicht viel mehr zu erzählen Um

dem aufreibenden Zuſtande ewiger Angſt und Sorge mit einem
Schlage ein Ende zu machen griff ich zuletzt zu einem ver
weifelten Mittel dem unglücklichſten auf das ich hätte verallen können Jch entnahm der mir anvertrauten Kaſſe noch

eine weitere Summe und fing an in Börſenpapieren zu ſpeku
lieren Natürlich verlor ich alles und was das Schlimmſte
war meine bedenklichen Geſchäfte blieben kein Geheimniß
Jn der ſchonendſten Form zwar doch ohne Zweifel in einer
Anwandlung von Mißtrauen theilte man mir mit daß die
Verwaltung der Kaſſe demnächſt in andere Hände übergehen
ſolle Mit meiner bisherigen Praxis das eine Loch zu ver
ſtopfen indem ich ein anderes größeres aufriß war es nun
natürlich zu Ende Das Defizit mußte bis zum Tage der
Uebergabe gedeckt ſein und ſo entſchloß ich mich meine Zuflucht
zu Wucherern zu nehmen obwohl ich vorausſah daß es mir

niemals gelingen würde mich wieder von ihnen zu befreien
Das andere weißt Du Nun magſt Du Dir von Deinem
eigenen Gewiſſen Antwort geben laſſen auf die Frage ob Du
an meinem Schickſal mitſchuldig biſt oder nicht

Und warum ſagſt Du mir das alles erſt jetzt Ohne
Murren würde ich gehungert und gedarbt haben um Dir nach
und nach zu erſtatten was Du mir damals gegeben

Mit einem bitteren Auflachen zuckte der Regierungsrath die
Achſeln Was hilft es jetzt zu erörtern wie dies und jenes
anders gemacht worden wäre Wenn ich bis heute geſchwiegen
habe ſo geſchah es nicht zum wenigſten aus Schonung für
Dich Den Vorwurf allzu zartfühlend geweſen zu ſein muß
ich mir freilich wohl gefallen laſſen

Erwartungsvoll blickte er auf ſeinen Sohn der jetzt ſchlaff
und zuſammengeſunken daſtand wie ein Schwerkranker da aber
mehr als eine Minute verging ohne daß Walther das Schweigen
gebrochen hätte fuhr er in verändertem Ton fort Die Zeit
drängt und Du mußt mit Deinem Brief an den Profeſſor
beginnen wenn er nicht zu ſpät kommen ſoll Wir haben uns
nun wohl auch nichts mehr zu ſagen

Der Doktor erhob den Kopf Er ſah erſchreckend finſter
aus aber ſeine Stimme war ohne alle Härte als er ſagte
Bleibe noch Vater Du haſt mich an eine alte Schuld ge

mahnt die noch ungetilgt iſt wohl ich will ſie bezahlen
Sage mir was ich ſchreiben ſoll ich bin bereit dem Profeſſor
gegenüber für den Fälſcher zu gelten Dann aber denke ich
ſind wir quitt

Mein Sohn mein theurer geliebter Sohn
Er hatte eine Bewegung gemacht als ob er Walther umarmen

wollte der junge Arzt aber hinderte ihn an der Ausführung
dieſer Abſicht dadurch daß er ſich raſch umwandte und vor dem
Schreibtiſch Platz nahm

Wir wollen keine Zeit mehr mit unnützen Dingen verlieren
Vater Laß uns beginnen

Eine Viertelſtunde ſpäter hatte Dr Walther Gernsdorff
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mit feſter Hand ſeinen Namen unter den Brief geſetzt in dem
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Seite FreitagOb nach den vorläufigen Beſprechungen in Paris die Brüſſeler Konferenz
eine Fortſetzung erhält iſt vollkommen ungewiß Die Wiedereinführung
der Konferenz wird davon abhängen ob Frankreich jetzt in der Prämien
frage ſeine Zugeſtändniſſe ſo erweitert daß auf diefer Grundlage eine
Verſtändigung über die Beſeitigung der Ausfuhrvergütungen unter den
Zuckerländern erwartet werden darf Es liegt alſo ausſchließlich an
r ob die Frage in der nächſten Zeit zu einer befriedigenden

öſung gebracht wird
Zwanzig Profeſſoren der deutſchen und öſterreichiſchen

Univerſitäten haben ſich zu einer Aktion vereinigt welche die Lehens
führung der Studenten in ſittlicher Beziehung zum Gegenſtande hat
Sie haben einen Aufruf erlaſſen in welchem ſie die ſtudierende Jugend
auf Gefahren aufmerkſam macht die ſie leicht zu unterſchätzen geneigt iſt
und deren Folgen von der größten Tragweite für die menſchliche Geſell
ſchaft ſind Die Profeſſoren konſtatieren zunächſt die zu ernſten Beſorg
niſſen Anlaß gebende Wahrnehmung daß die zunehmende Verbreitung
gewiſſer Krankheiten für unſer geſammtes Volk eine überaus ernſte
und dringliche Gefahr bedeutet An die Jugend der Hochſchulen richten
die Profeſforen zuerſt ihre warnende Stimme indem ſie konſtatieren daß
die Verbreitung jener Erkrankungen namentlich unter den Beſuchern der
großen Univerſitäten eine ſehr erhebliche und weit höhere ſei als man dies
nach der Stellung und Erziehung der Studierenden erwarten ſollte Das
ſei freilich eine Folge des vom Zwang der Schule befreiten Lebens aber
gerade der größeren Verſuchung gegenüber glauben dieſe Autoritäten ihrer
Fächer darauf hinweiſen zu müſfen daß nach tanſendfältiger Erfahrung
die Abſtinenz ohne jeden Schaden für die körperliche und geiſtige Ent
wickelung der Jugend fei Zum Schluſſe hebt der Aufruf hervor daß die
Unterzeichner bloß als Aerzie und Vertreter der Geſundheitspflege ge
ſprochen und die Gebote der Moral vollſtändig bei Seite gelaſſen haben
Dieſer Aufruf ſoll ſämmtlichen Studierenden eingehändigt werden die ſich
an der Univerſität neu inſeribieren ließen Von der Univerſität Halle hat
unterzeichnet Profeſſor Fränkel

Die Hauptverſammlung des evangeliſchen Bundes
nahm zwei Erklärungen an deren eine gegen die Behauptung Einſpruch
erhebt daß proteſtantiſche Miſſionare an den chineſiſchen Wirren
die Schuld trügen während ſich die andere gegen den Brief des Papſtes
vom 19 Auguſt wendet in welchem der Papſt beklagt daß der
Proteſtantismus in Jtalien Staatsſchutz genießt Den Feſtvortrag
hielt Profeſſor Sell Bonn über Verluſt und Gewinn des Proteſtantismus
an der Jahrhundertwende

Der deutſche Lehrerverein, der etwa 80000 Mitglieder
umfaßt hat für die im Jahre 1902 ſtattfindende allgemeine deutſche
Lehrer Verſammlung bereits folgende zwei Themen feſtgeſtellt 1 Die Be
deutung der Kunſt in der Erziehung 2 die Bedeutung der Volks
bildung für die Sittlichkeit Das zweite Thema iſt das Glied
einer Reihe von Themen die ſeit 1890 behandelt worden ſind und die
das Verhältniß der Schule zur ſozialen Frage beleuchten ſollen von
denen wir nur die obligatoriſche Fortbildungsſchule die Umgeſtaltung
des Lehrplans nach den Forderungen der Gegenwart und die gewerb
liche Kinderarbeit hervorheben wollen Die Verhandlungen über letztere
Frage die 1898 in Breslau ſtattfanden haben die herrſchenden Uebel
ſtände in einem ſolchen Umfange gezeigt daß bekanntlich bald darauf
geſetzgeberiſch gegen dieſelben vorgegangen iſt und die dringendſten For
derungen der Lehrerſchaft erfüllt worden ſind

Die Centenar Kriegsinvalidenſtiftung Patriotis
mus in Berlin hat ſich mit dem Stadtrathe zu Frankenhauſen in
Verbindung geſetzt um am 22 Juni n J auf der auf dem Kyffhäuſer
gebirge gelegenen bekannten Rathsfeldwieſe ein Feſt abzuhalten Die
Veranſtaltung hat den Zweck die Wiedergeburt des Jdealismus in der
Volksſeele auch durch Volksſpiele nationaler und religiöſer Tendenz zu er
ſtreben und die moderne Bühnenliteratur welche das Volk aus reinem
Materialismus mit falſchen Darſtellungen vergiftet durch entſprechende
Werke zu bekämpfen Man beabſichtigt dem Vorſchlage des Ober
regiſſeurs Frey Berlin entſprechend als Mittelpunkt des Feſtes das Feſt
ſpiel Hohenzollern zur Aufführung zu bringen und zwar mit einem
Vorſpiele Barbaroſſa Das Geſammtwerk gelangt im Januar 1901
im Berliner Opernhauſe zur Erſtaufführung Der Kaiſer hat ſein Er
ſcheinen zu letzterer zugeſagt

Jn Elſaß Lothringen haben am Sonntag die Bezirks
tagswahlen ſtattgefunden Das Ergebniß liegt bisher nicht vollſtändig
vor nur ſoviel iſt erkennbar daß die Proteſtler die in manchen Kreiſen
Lothringens auch in der Stadt Metz der Wahl ferngeblieben zu ſein
ſcheinen in andern Orten wo ſie ihre Stimmen in die Weagſchale warfen
keinen Erfolg zu erzielen vermocht haben Auch die Sozialdemo
kraten haben bis jetzt keinen Erfolg zu verzeichnen Jn Straßburg
wurden ihre beiden Kandidaten von den vereinigten bürgerlichen Gegnern
geſchlagen Auch in Mülhanuſen drang die Sozialdemokratie nicht durch
Jn Eberehnheim iſt der proteſtleriſche Reichstagsabgeordnete Delſor dem
Gouvernementalen unterlegen Jn Kolmar wurde der demokratiſche Rechts
anwalt Blumenthal gegen den Oberlandesgerichtsrath Jſemann gewählt

Frankreich
Paris 3 Oktober Der Friedenskongreß nahm einſtimmis

eine Tagesordnung an worin es heißt Die Verantwortlichkeit für
den Burenkrieg falle auf die britiſche Regierung die wiederholt
ein Schiedsgericht zurückgewieſen habe auf dieſe Weiſe habe ſie die Grund
ſätze des Rechtes und der Gerechtigkeit die den Ruhm des großen Briten
volkes ausmachen verkannt und am Rechte der Völker eine Sünde be
gangen die geeignet ſei die friedliche Entwickelung der Menſchheit aufzu
halten Der Kongreß bedauert daß die meiſten auf der Haager Konferenz
vertretenen Regierungen keinen Schritt verſucht haben um den dort ge
faßten Beſchlüſſen die für ſie eine Ehrenpflicht bilden Achtung zu ver
ſchaffen und drückt den engliſchen Kongreßmitgliedern ſeine tiefe Be
wunderung für ihre muthige Erklärung zu Gunſten der Buren aus

Hoher Beſuch ſteht der Weltausſtellung in dieſem Monat bevor

SeneralAuzeiger für Halle und den Saalkreis
Wie berichtet wird trifft der König von Griechenland Mitte Oktober
und der König der Belgier Ende des Monats ein

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 3 Oktober Die feierliche Friedensproklamation
ſoll nach Londoner Blättern am Jahrestage des Beginnes des ſüd
afrikaniſchen Krieges am 11 Oktober bekannt gegeben werden Ob man
in den wenigen Tagen aber wirklich weſentlich weiter ſein wird als heute
das iſt ſehr die Frage Lord Roberts hat dem Lordmayor in London
e daß er an dem Bankett in Guildhall das am 9 November

ſtattfindet nicht werde theilnehmen können da er an dieſem Tage ſich noch
nicht in Loudon befinden werde Alſo Lord Roberts giebt ſich gar keinen
überſchwänglichen Hoffnungen hin Die Buren zeigen ſich auch noch gar
nicht überwältigt Verhalten ſie ſich auch im nordweſtlichen Transvaal
woſelbſt die britiſche Hauptarmee konzentrirt iſt ruhig ſo zeigen ſie ſich
in anderen Gebieten um ſo lebhafter Standard berichtet aus Durban
unter dem 2 Oktober General Dartrell telegraphirte geſtern dem
Gouverneur von Natal Ein von Natal Freiwilligen geführter Convoi
iſt um 1 Uhr 40 Minuten ſechs Meilen öſtlich von Dejagers
drift von den Buren genommen worden Ein Offizier
und vier Mann ſind verwundet zwei Farbige ſind ge
fallen und mehrere Begleitmannſchaften gefangen genommen worden
Eine Depeſche des Feldmarſchalls Lord Roberts aus Pretoria von
geſtern meldet Ein Wagenzug von 22 Wagen der unter Escorte von
60 Mann Kavallerie nach Vryheid ging wurde wie ſchon kurz gemeldet
geſtern von 140 Buren bei Dejagersdrift angegriffen Zwölf Mann
ſind entkommen es ſind Natalfreiwillige abgeſandt worden um in Er
fahrung zu bringen was aus den Uebrigen geworden iſt Jn der letzten
Nacht brachten die Buren einen Eiſenbahnzug bei Pan Station zum
Entgleiſen Jn dem Zuge befanden ſich drei Kompagnien der Cold
ſtreum Garde und andere Truppen Fünf Mann wurden getödtet ein
Offizier und 13 Mann verwundet

Unterdeſſen rüſtet man ſich in Holland den unglücklichen Prä
ſidenten Krüger zu empfangen und ihm ſein Loos ſo viel wie möglich
zu erleichtern Laut Meldung aus Brüſſel hat gleich dem reichen Holländer
van Houten der dem Präſidenten Krüger ſein Schloß in Wesp zum
dauernden Wohnſitz anbot nun auch ein in Velgien anſäſſiger Holländer
von Anmerie die Transvaal Geſandtſchaſt erſucht Krüger nach ſeiner An
kunft in Europa zu benachrichtigen daß ihm ſein Schloß bei Anderlecht
in der Nähe Brüſſels mit Pferden und Wagen zur Verfügung ſieht

Aſien
Die Wirren in China

Es wird jetzt von unterrichteter Seite beſtätigt daß Herr Delcaſſé
der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen keine Cirkularnote erlaſſen
hat in welcher die Grundlagen für die Verhandlungen mit China feſt
geſtellt ſind Auch in Wien iſt nichts davon bekannt Jn Berlin wie
dort wird darauf hingewieſen daß Fragen wie ſie in der Delcaſſé ſchen
Note aufgeworfen ſein ſollen zur Zeit garnicht zur Diskuſſion ſtehen
Die gegenwärtigen Verhandlungen berichten lediglich die Angelegenheit
der Auswahl der Schuldigen Daß die Antwort Kaiſer Wil
helms an den Kaiſer von China eine Baſis ſchafft auf der die Mächte
ſich zuſammenfinden werden in dieſer Beurtheilung ſtimmen die aus
ländiſchen Preßſtimmen ſoweit ſie bis jetzt vorliegen überein Jns
beſondere muß die Aufnahme der kaiſerlichen Kundgebung ſeitens der
engliſchen Preſſe als eine ſehr ſympathiſche bezeichnet werden Auch
Frankreich iſt von dem Jnhalt der Kaiſerdepeſche befriedigt und erblickt
in ihr einen neuen Beweis für die Uebereinſtimmung der deutſchen mit
der franzöſiſch ruſſiſchen Politik in der chineſiſchen Frage Die Wiener
Blätter beſprechen den Depeſchenwechſel zwiſchen den beiden Kaiſer Kwangſü
und Kaiſer Wilhelm ebenfalls in durchaus zuſtimmender Weiſe Hoffent
lich bekunden die Kabinette dieſelbe Einmüthigkeit Wenn eine Pariſer
Drahtung des B zutrifft dann regt ſich freilich ſchon wieder die
Eiferſüchtelei Es heißt da daß nun auch andere Mächte dem Kaiſer
Kwangſü ihren Schutz verſprechen wollen damit es nicht ausſehe als
ob Kwangſü unter deutſchem Protektorat ſteht Sollte die Meldung an
der Newa ihren Urſprung haben

Bekanntlich ſind die offiziellen diplomatiſchen Beziehungen
mit China und damit auch der offizielle Verkehr zwiſchen dem Berliner
Auswärtigen Amt und der chineſiſchen Geſandtſchaft zur Zeit aufgehoben
Trotzdem beſtehen aber inoffizielle Beziehungen die auch bei dem kaiſer
lichen Briefwechſel ſich dadurch bethätigten daß der Brief des Kaiſers
Kwangſü durch den ſeit vielen Jahren in Berlin accreditirten erſten
Sekretär der Geſandtſchaft Kingin thai überreicht wurde Die Antwort
Kaiſer Wilhelms wurde an Dr Mumm v Schwarzenſtein zur Weiter
beförderung an ihre Adreſſe überſandt Dieſer Briefwechſel und die Art
ſeiner Uebermittelung bedeutet aber nicht die Wiederaufnahme des regulären
diplomatiſchen Verkehrs zwiſchen Deutſchland und Chinag denn ſelbſt wenn
zwei Staaten wie es hier nicht der Fall iſt ſich in offiziellem
Kriegszuſtand befinden bleibt der perſönliche Verkehr der Souveräne von
dem Abbruch der diplomatiſchen Beziehnngen unberührt Ein günſtiges
Vorzeichen für die weitere Entwickelung der Dinge kann in dem Jnhalt
der folgenden Nachricht aus London erblickt werden Graf Walderſee
hat wie aus Tientſin telegraphiert wird ſehr herzliche Beziehungen
mit den verbündeten Kommandeuren hergeſtellt Die öffentliche
Meinung in Tientſin billigt Deutſchlands Haltung inbezug auf ſein Ver
langen die Urheber der jüngſten Erhebung beſtraft zu ſehen in wärmſter
Weiſe

Eine deutſche Straferpedition in der näheren Umgebung der
chineſiſchen Hauptſtadt iſt inzwiſchen zur Ausführung gelangt Es wird
uns darüber aus Peking telegraphirt General v Hoepfner ging am
25 September mit 2000 Mann und einer Feldbatterie zu einer Straf
expedition nach dem ſüdlichen Theil des kaiſerlichen Jagdparks ab da
dort am Tage vorher eine Patrouille angegriffen war Die Deutſchen

e per ſich zu dem von ſeinem Vater begangenen Verbrechen bekannte
und den Profeſſor um Verzeihung bat wegen einer Fälſchung
an die er nie gedacht hatte Ohne zu zaudern adreſſierte er
das verſchloſſene Schreiben und reichte es ſeinem Vater

Jch darf das Krankenhaus heute nicht mehr verlaſſen
Du mußt alſo ſelbſt für die Beförderung ſorgen Wenn Du
einen Wagen nimmſt wirſt Du ſicher noch geraume Zeit vor
dem Abgang des Nachtzuges auf dem Bahnhofe eintreffen

Ja Aber wir ſind heute wohl noch nicht ganz fertig
ſagte der Regierungsrath zögernd Jch muß Dir doch ſchriftlich
beſtätigen daß daß der Jnhalt dieſes Briefes der Wahrheit
nicht entſpricht und daß ich ſelbſt nun Du verſtehſt
mich ja Es iſt nur auf Leben und Sterben

Wozu das Vater Profeſſor Bardow wird mir ſeiner
Zeit auch ohne ein ſolches Zeugniß Glauben ſchenken und ich
möchte nicht die ſchwere Verantwortlichkeit auf mich nehmen
ein ſo gefährliches Schriftſtück zu verwahren

Nun wie Du willſt ich ſtehe Dir mit einer ſolchen Er
klärung ja auch ſelbſtverſtändlich jederzeit zu Dienſten Aber ich
kann nicht gehen ohne Dir aus tiefſtem Herzen zu danken für

Der Doktor erhob abwehrend die Hand Nur das nicht
Vater nur keinen Dank Denn nicht um Dir gefällig zu
ſein habe ich dieſen Brief geſchrieben Jch habe es gethan
weil ich mich nach Deinen Eröffnungen als Dein moraliſcher
Mitſchuldiger fühle und weil es nicht meine Gewohnheit iſt

egen mich ſelbſt nachſichtiger zu ſein als gegen andere
zielleicht iſt die Strafe härter als ich es verdient habe aber

die Lage iſt nicht zu ängſtlichen Erwägungen angethan Machen
wir alſo ein Ende

Jn der That ich muß fort Gute Nacht Walther
Gute Nacht

Der Regierungsrath hatte ihm die Hand reichen wollen
aber er mochte fürchten daß ſein Sohn ſie nicht annehmen
würde und ſo ließ er den ſchon erhobenen Arm wieder ſinken
Er wandte ſich zum Gehen und wenn er trotzdem an der
Schwelle noch einmal Halt machte ſo geſchah es weil ihn ein

vvohounu anrcccccaouSchwindel befallen hatte der ihn nöthigte für den Moment
eine Stütze an dem Thürpfoſten zu ſuchen

Was iſt Dir Vater fragte der Arzt
ernſtlich un wohl fühlſt

Aber Ludwig Gernsdorff nahm all ſeine Willenskraft zu
ſammen und raffte ſich auf Nein mach Dir darum keine
Sorge Es iſt ſchon vorüber

Jn der nächſten Sekunde fiel mit eigenthümlich dumpfem
Klange die Thür hinter ihm zu Dr Walther Gernsdorff
aber hatte die Empfindung als wären mit dem Manne der
jenen unglückſeligen Brief davontrug auch ſeine Jugend ſein
Glück und ſeine Hoffnungen für immer von ihm gegangen

4 Kapitel
Der Bahnhofsomnibus des Hotels Zu den vier Jahres

zeiten in Wiesbaden hatte von dem Mittagszuge aus Frank
furt am Main nur einen einzigen Reiſenden gebracht Es war
ein elegant gekleideter Herr von etwa dreißig Jahren mit
rundem roſigen Geſicht ſorgfältig geſchnittenem Schnurrbart
und kleinen grauen etwas ſtechenden Augen Die höfliche
Verbeugung des Oberkellners durch einen leichten herablaſſenden
Gruß erwidernd ſagte er Geben Sie mir ein Zimmer in
möglichſter Nähe der von Herrn Profeſſor Bardow bewohnten
Gemächer und laſſen Sie mich ſogleich bei dem Herrn Profeſſor
melden Hier iſt meine Karte

Doktor Guſtav Reifferſcheidt praktiſcher Arzt war auf
dem weißen Karton zu leſen Der Oberkellner aber machte ein
ſehr verlegenes Geſicht und beeilte ſich durchaus nicht den er
haltenen Befehl auszuführen

Jch bitte gehorſamſt um Verzeihung doch ich ich
fürchte der Herr Doktor kommen leider zu ſpät

Die kleinen grauen Augen des Gaſtes öffneten ſich weit
Zu ſpät Was heißt das Sie wollen damit doch

nicht etwa ſagen daß der Profeſſor

Fortſetzung folgt

Wenn Du Dich
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ſteckten mehrere Dörfer in Brand wo Waffen gefunden wurden
und rückten bis nach Nan hung tſun vor Die Boxer welche außerhalb
der Stadt angetroffen wurden wurden nach einem kurzen Kampfe zerſprengt
Die feindlichen Truppen waren theils mit Gewehren theils mit Piken und
Schwertern bewaffnet Einige chineſiſche Soldaten die ſich bis auf
20 Schritt den deutſchen Truppen näherten wurden niedergemacht Vier
Deutſche wurden verwundet

Noch ſei Folgendes erwähnt Das ößerreichiſch ungarifche Geſchwader
Kommando für Oſtaſien meldet Juſolge der Aufforderung des Feld
marſchalls Grafen Walderſee wurde die Weguahme von Schau
hai kwan und Tſchen wan Tao 7 vom Admiralsrathe am 29 Sep
tember beſchloſſen und Alles für die Aktion vorbereitet Vorher wurden
engliſche Kriegsſchiffe abgeſandt um zur Uebergabe aukzufordern worauf
die Chineſen die Forts und den Platz bedingungelos räumten Die
britiſche Flagge würde in Schan hai kwan gehißt Alle Admiralsſchiffe
gehen nach Schan hai kwan um auf den Forts Flaggen zu hiſſen
Dem Bureau Dalziel wird aus Shanghai gemeldet Der franzöſiſche
Konſul berichte daß die Kaiſerin Wittwe als ſie auf ihrem Wege
von Peking nach Tatongfu durch Suanhuafu paſſirte den Befehl ertheilte
alle Ausländer in Suanhnafn niederzumetzeln Jnfolgedeſſen
wurden 15 franzöſiſche Miſſionare hingeſchlachtet

Der Nachdrug unſerer Original Lokal Verichte in nur mit Queſlenangabe geſtattet

Halle 4 Oktober
Halleſches Adreſßbuch Die Hausliſten für das Halleſche Adreß

buch Verlag W Kutſchbach pro 1901 ſind nunmehr zur Ausgabe ge
langt Jm Hinblick darauf daß Jedermann das größte Jntlereſſe an
einem vollkommenen und zuverläſſigen Adreßbuche hat iſt eine recht ge
naue und deutliche Ausfüllung derſelben durchaus erforderlich Haus
haltungsvorſtände denen die Hausliſte bisher noch nicht vorgelegt wurde

wollen bei dem Hauseigenthümer oder Verwalter Nachfrage halten und

für ſchleunigſte Eintragung der nothwendigen Angaben Sorge tragen
oder die Angaben dem Verlage von W Kutſchbach unverzüglich direkt
zugehen laſſen Die Wiederabholung der Liſten beginnt am Montag den

8 Oktober
Poſtaliſches Der im Schaltervorraum des Hauptpoſtamts Gr

Steinſtraße aufgeſtellte Briefkaſten iſt mit ſechs Brieſeinwürfen zur Auf
nahme der verſchiedenen Gattungen von Briefſendungen in der Abſicht
verſehen worden daß die Briefe ſchon bei der Einlieferung durch das
Publikum in die zutreffende Oeffnung gelegt werden Außer der Trennung
in Briefe und Poſtkarten einerſeits ſowie Druckſachen und Waarenproben
andererſeits wodurch bekanntlich dem Verſchieben von Briefen in die
offenen Umſchläge von Druckſachen vorgebeugt werden ſoll iſt noch eine
weitere Trennung der Sendungen in ſolche für den Ort für das Jnland
und für das Ausland vorgeſehen Durch dieſe für die weitere Behand
lung der Sendungen dringend erwünſchte Trennung wird die Bearbeitung
der aufgelieferten Sendungen weſentlich beſchleunigt und zuweilen ſogar
kann nur hierdurch die Weiterbeförderung oder Beſtellung mit der nächſten
Gelegenheit noch erreicht werden Es liegt daher im eigenen Intereſſe der
Auflieferer die erwähnten 6 Briefeinwürfe genau nach ihrer Bezeichnung
zu benutzen

Aufauf der Abdeckerei Die Finanzkommiſſion nimmt wie wir
bereits berichteten gegenüber der Magiſtratsvorlage detr Ankauf der Ab
deckerei eine ſympathiſche Stellung ein weil die Ueberzengung Platz ge
griffen hat daß die vorhandenen Mißſtände unbedingt beſeitigt werden
müſſen Allerdings gab die Kommiſſion die Vorlage noch einmal an den
Magiſtrat zurück da ſie Gewißheit haben möchte wie die Verhältniſſe ge
regelt werden wenn der Ankauf erfolgt iſt Der Magiſtrat hatte bereits
vorher ein Ausſchreiben erlaſſen in dem Unternehmer gefragt werden ob
und unter welchen Bedingungen fie hier eine hygieniſche einwandsfreie
Abdeckerei errichten und betreiben wollen Daraufhin haben ſich 10 Unter
nehmer darunter auch recht leiſtungsfähige mit ſehr beachtenswerthen
Offerten gemeldet Mit den in Betracht kommenden Unternehmern
ſchweben ſetzt Unterhandlungen und es iſt Ausſicht vorhanden daß die
ſelben in verhältnißmäßig kurzer Zeit zum Abſchluß kommen Sobald
dies geſchehen iſt wird die Sache wieder die Stadtverordneten
Verſammlung beſchäftigen Neuerdings ſind Abdeckereibetriebe errichtet
welche weder üble Gerüche verbreiten noch ſonſt den Anwohnern in irgend
einer Weiſe läſtig werden Hoffentlich kommt die Sache hier nun auch
bald zu einem befriedigenden Ende

Beſteigung des Mont Blaue durch einen Hallenſer Jn
der Revue du Mont Blanc Reiſeführer für Chamonix vom 13 Sep
tember ds Js ſinden wir die Schilderung der Beſteigung jenes Berg
rieſen durch einen unſerer Mitbürger Herrn Rechtsanwalt Dr Kähne
Es heißt darin aus dem Franzöſiſchen überſetzt Die Alpiniſten welche
das große Glück haben ihre Aufſtiege bei goldiger Sonne und unter
einem wundervollen Himmel bewerkſielligen zu können werden ſicher er
ſtaunt ſein wenn wir ihnen mittheilen daß Herr Dr Kähne aus Halle
Sachſen erſt bei dem ſiebenten Verſuch das Glück gehabt hat den

Gipfel des Mont Blanc zu erklimmen Herr welcher nun wirklich
ſeine erſte Erſteigung am 29 Auguſt vollführt hat ſchreibt an ſeinen
Freund Am 27 Auguſt 1892 ging ich nach den Grands Mulets eine
Erhebung der Hauptkette mit dem Führer Heuri Carrier und dem Träger
Charles Farini Am 28 begannen wir den Anufſtieg Carrier ließ uns
nicht den gewöhnlichen Weg gehen wegen der großen Maſſe friſchen
Schnees ſondern den Dome de Gouter hoher Punkt der Hauptkette
paſſiren Auf der Kante deſſelben löſte ſich der Schnee los und wir
ſauſten alle Drei wie Lawinen über einen Abhang von etwa 200 m
Während dieſes ſchrecklichen Nutſches gelang es Carrier ſeinen Schutzſtock
einzuſchlagen was ein Unglück verhütete Bei dieſem Abſturze trafen wir
am 27 Auguſt auf die Leiche des Profeſſors Nettleship Dies veranlaßte
mich zurückzukehren bis zur nächſten letzten Eroberung des Berges Am
30 Auguſt 1892 wandte ich mich wieder nach den Grands Mulets ich
hatte als Führer Eduard Cupelin und Florentin Folliguet genommen
Am 30 Auguſt erfolgte der Anſturm auf den Alpenrieſen Auf dem
Großen Plateau zwang mich ein furchtbares Unwetter vom Weiter

marſch abzuſtehen Am 2 September 1892 ging ich von Neuem auf
Grands Mulets los mit dem Führer Henri Schnuler Es ſchneite am
3 September ſchneite es noch viel mehr Wir mußten eben niederſteigen
Am 28 Auguſt 1900 ſtieg ich nochmals nach den GrandsMulets mit
den Führern Henri Schuler und Ariſtide Farini und dem Träger Henri
Garnier auf Am 24 Auguſt es war ſehr ſchlechtes Wetter ſtieg alles
nieder Auch ich gedrückten Herzens entſchloß mich abzuſteigen Abends
4 Uhr Am 25 Auguſt trat Mondwechſel ein ich kehrte von Vernayaz
am 26 Auguſt nach Chamonix zurück Am 27 Auguſt 1900 erfolgte
die Erſteigung der Grands Mulets mit denſelben Führern und Trägern
wie am 23 Am 28 Auguſt war ſchlechtes Wetter es ſchneite ohne
Unterlaß Wir konnten nicht vorwärts Vielleicht war s auch beſſer denn
gerade an dieſem Tage waren es 8 Jahre daß ich den ſchrecklichen Ab
fall mitmachte Der Auguſt brachte den günſtigen Augenblick Wir
begaben uns um 5 Uhr Morgens auf den Weg Ueberall friſcher Schnee
und wir kamen ſo nach und nach um 8 Uhr auf dem Grand Plateau
um 9 Uhr an der Refuge Vallot an um 10 Uhr erfolgte der Weiter
marſch und um 12 Uhr waren wir auf dem Gipfel des Mont
Blanc Endlich nach acht Jahren Aber welch Schauſpiel welch
Panorama Die Thäler obgleich bedeckt von Nebel ließen alle Gipfel
der Berge in der Umgegend überſchauen Jm Süden meinte der Führer
Schuler das Mittelländiſche Meer genau zu ſehen Ein kaum vergleich
licher Augenblick Ueber uns der dlaune Himmel zu unſeren Füßen ein
Meer von Wolken woraus ſtolz die Gipfel der beſchneiten Alpen hervor
tauchten Jch blieb eine Stunde in Entzücken auf dem GipfelObengenannte Revue fügt hinzu Die Sahigfeit Energie und Aus

dauer von der Herr Dr Kähne währeud 8 Jahren Zeugniß abgelegt hat
müſſen verzeichnet werden als Beiſpiel und wir unſererſeits erfüllen eine
Pflicht ihn auf das Wärmſte zu beglückwünſchen Wir ſelbſt er
wähnen daß Herr Dr Kähne Mitglied der Sektion Halle des Deutſch
Deren Alpenvereins iſtSkuſſionsabend Morgen Freitag den 5 Oktober Abends
U 9 Uhr findet Herderſtraße n nicht mehr Goethe
ſtraße 6 Männer Diskuſſionsabend ſtatt Thema Was wollte
Jeſus Freie friſche Diskuſſion von energiſch volksfreundlichem Standpunkte Gegner des Chriſtenthums die freundlich diskutieren wollen

Männer mit Zweifeln und Bedenken eingeladen Jeder kann ſich aus
rechenG Stadttheater Am Freitag gelangen Schiller s Räuber zur

Aufführung und zwar wird die ganze Vorſtellung nach dem Original
inſzeniert Herr Kunath wird den Karl Herr Gura den Franz ſpielen
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r 255 Freitagin den übrigen Hauptrollen ſind die Herren Scholling Raven Schreiner
r Mauren und Schiefer beſchäftigt Die einzige Frauenrolle ſpielt

d ulein v Schultz Jnſzeniert iſt das Werk vom Oberregiſſeur Scholling
ie Vorſtellung iſt im Farhenahonnement 21 weiß und gelangen

ler ttrets zum Parquet à 1 Mark an der Abendkaſſe zur Aus
abe

Thaliathegter Die Goldgrube muß nun dem dreiaktigen Luſt
ſpiele von E v Wollzogen Ein unbeſchriebenes Blatt Platz
machen in welchem Stücke ſich wieder einige Kräfte des neuen Enſembles
dem Publikum präſentiren werden Jn erſter Linie wird Fräulein Hubert
Gelegenheit haben ſich als Paula vorzuſtellen während Fräulein Grete
Richter die Rolle der Gertrud darſtellen wird Die Rolle des Univer
ſitätsprofeſſor Dr Moll liegt in den Händen des Herrn Weber Auch
Herr Direktor Mauthner wird in dem Stücke als Darſteller auf der
Bühne erſcheinen er ſpielt den Portepéefähnrich Curt

Verleihung Dem Privatdozenten in der philofophiſchen Fakultät
der hieſigen Univerſität Dr Wilhelm Kähler iſt das Prädikat

Profeſſor verliehen
I communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Haupt

verſammlung wurde der Jahresbericht erſtattet und der Abſchluß der
Jahresrechnung vorgetragen worauf die Verſammlung dem Rendanten
Herrn Handſchuhfabrikant Merkwitz Entlaſtung ertheilte Die dann
vollzogene Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl der bisherigen Vorſtands
mitglieder Bei der folgenden Beſprechung commnnaler Angelegenheiten
wurde lebhaft darüber geklagt daß bei den Kabelverlegungsarbeiten für
das ſtädtiſche Elektrizitätswerk auf die Trottoirplatten ſo wenig Rückſicht
genommen werde daß am ſtädtiſchen Eigenthum mehr ruiniert
werde als die ganzen Pflaſterarbeiten koſten Weiter bezeichnete
man eine baldige Verbreiterung der gr Ulrichſtraße durch Einrücken derZeiz ſchen Häuſer im Jntereſſe der Siderheit des Verkehrs als durchaus

nothwendig Es ſei auch um ſo vortheilhafter ſür die Stadt je eher die
unumgängliche Verbreiterung der Straße erfolgt da der Werth des Grund
und Bodens von Jahr zu Jahr ſteige und deshalb der Erwerb des
fluchtlinienmäßig zur Straße entfallenden Terrains rapid theurer werde
Endlich wurde u a noch über das zu ſchnelle Fahren der elektriſchrn
Bahnen namentlich aber auch der Equipagen mit Gummirädern und der
Radfahrer lebhafte Klage erhoben Bürger welche Ungehörigkeiten in
dieſer Hinſicht bemerken ſcheuten ſich vielfach Anzeige zu erſtatten weshalb
es erforderlich ſei daß die Polizei dem übermäßig ſchnellen Fahren be
ſondere Aufmerkſamkeit zuwendet

Stenographie Neue Unterrichtskurſe in der deutſchen Einheits
Stenographie Syſtem Gabelsberger eröffnen die hieſigen Gabelsbergerſchen
Stenographen Vereine in den nächſten Tagen und zwar in verſchiedenen
Stadkttheilen Intereſſenten verweiſen wir auf das in heutiger Nummer
befindliche Jnſerat

Blaues Kreuz Montag den 8 Oktober Abends 8 Uhr wird
der Halleſche Mäßigkeitsverein vom Blauen Kreuz in dem großen Saale
der Kaiſerſäle ein Volksconcert veranſtalten Jhre Mitwirkung haben
zugeſagt die Muſiklehrerin Frl Heynach er und die Herren Paſtor Witte
stud phil Prätorius und Muſiklehrer Schwendler Es werden
Sopran und Klavier Soliz ein Trio für Violine Cello und Klavier
Frauen Männer und gemiſchte Chöre zu Gehör gebracht werden Einen
Vortrag wird Herr Dr med Roſenlöcher Taucha über das Thema

Der Arzt als Blaukreuzler halten Programme à 10 Pfennige welche
zum Eintritt berechtigen ſind im Bureau der Stadimiſſion Weidenplan 5
zu haben

Paris und die Weltausſtellung Ueber den am 5 Oktober
in den Kaiſerſälen ſtattfindenden Projektionsvortrag Paris und die
Weltausſtellung ſchreibt das Leipziger Tageblatt u Die Bilder ſind
Eigenthum des Projektions Jnſtitutes Max Erhardt und gehören zu den
beſten die wir noch geſehen haben ſie ſind von wunderbarer Schärfe und
ſeltener Naturtrene Die Maſſe der Baulichkeiten kommt in einzelnen und
in Ueberblicksbildern ganz prächtig zur Anſchauung Prächtig iſt hier das
rechte Wort denn alle Nationen ſind beſtrebt geweſen die Eigenthümlich
keit der nationalen Bauart und die mit dieſer Hand in Hand gehende
Prachtentwickelung durch die Errichtung ihrer verſchiedenen Paläſte zu
zeigen Paris ſelbſt aber wollte ſolchen Beſtrebungen nimmermehr nach
ſtehen So glänzen uns denn alle die Paläſte in der vom Staub und
dem Zahn der Zeit noch gänzlich unberührten Friſche und Neuheit ent
gegen Aber auch von der Stadt ſelbſt ihren Straßen Paläſten Gärten
Plätzen Denkmälern Kunſtſchätzen ſehen wir eine reiche Bilderzahl welche
uns die Wirklichkeit vortäuſcht

Die Kohlennoth machte einen Kleinhändler erſinderiſch im Be
ſchaffen von Briketts Um ſeine Kundſchaft prompt und billig bedienen
zu können fuhr er mit ſeinem Bruder nach dem Güterbahnhofe an eine
mit Kohlen beladene Lowry und lud ohne lange zu fragen oder ſich um
den Eigenthümer zu kümmern ſeinen Wagen voll Als dies geſchehen
war bemerkte er daß ſein emſiges Treiben nicht unbeobachtet geblieben
war Nun entleerte er ſeinen Wagen wieder und jagte davon Da aber
der Empfänger der Kohlen ſchon öfter derartige Abnehmer hatte aus
der Lowry auch bereits verſchiedene Centner fehlen ſo hat der Freund
billiger Kohlen wahrſcheinlich ſchon vorher einmal aus dem Borne
geſchöpft

Jn der Wildhagenſchen Frauen Jnduſtrieſchule Burg
ſtraße 88 beginnt der Unterricht in allen Abtheilungen der Gewerbe und
der Kunſtgewerbe der Fortbildungsſchule und dem Handarbeits
lehrerinnen Seminar am 9 Oktober

500 Mk Belohnnng Nach Unterſchlagungen in Höhe von
6000 Mk iſt der Handlungsgehilfe Hermann Kühnemann von hier
flüchtig geworden Derſelbe hatte die Filiale einer Buttergroßhandlung
zu verwalten und hatte ſeinem Prinzipal monatlich Rechnung zu legen
Ende vorigen Monats blieb K nun plötzlich fort und nachdem Argwohn
hinſichtlich ſeiner Ehrlichkeit auftauchte wurde feſtgeſtellt daß er von Halle
ſpurlos verſchwunden war Die Reviſion ſeiner Geſchäftsführung die
nun erfolgte ergab in der Geſchäftskaſſe einen Fehlbetrag von 6000 Mk
Da der Flüchtige einen Vorſprung von vier Tagen hatte ehe die Sache
angezeigt wurde dürfte es ſchwer werden ihn zu erwiſchen Vielleicht
befindet er ſich auf dem Wege nach Amerika da amerikaniſche Verwandte
von ihm die ſich hier beſuchsweiſe aufhielten wieder auf der Heimreiſe
ſein dürften Es iſt aber auch möglich daß ſich der Ausreißer noch in
Deutſchland befindet Die Königl Staatsanwaltſchaft hat auf ſeine Er
greifung eine Belohnung von 500 Mk ausgeſetzt

Gasexploſion Jm Grundſtück Bismarckſtraße 23 entſtand geſtern
Vormittag um 10 Uhr beim Arbeiten an der Gasleitung im Keller
durch Entzündung an einem offenen Lichte eine Explofion wobei der an
der Leitung beſchäftigte Schloſſer durch VBrandwunden im Geſicht und am
Hals nicht unerhebiich verletzt wurde Der gerade anweſende Herr
Dr Schreyer legte dem Verletzten einen Verband an Aus dem von der
Straße nach dem Keller führenden Anſchlußrohre entſtrömten erhebliche
Gasmengen wodurch eine große Flamme entſtand die erſt nach längeren
Verſuchen in dem durch Hitze und Rauch angefüllten Keller erſtickt werden
konnte Die im Keller lagernden Brikett und Holzvorräthe waren durch
die Flammen in Brand geſetzt und mußten unter Anwendung der Rauch
masken entfernt werden Ein Verſuch das Gasrohr auf der Straße zu
durchſchlagen um das Feuer dorthin abzuleiten war durch die inzwiſchen
erfolgte Erſtickung im Keller unnöthig geworden Um 1 Uhr kehrte die
Wehr ins Depot zurück

Die Hochſtapler in Spanien die ſchon wiederholt Deutſche durch
die Vorſpiegelung ſie ſeien im Gefängniß hätten eine große Geldſumme
irgendwo deponiert und fürchteten daß Behörden oder Unberufene dahinter
kämen und das Geld einzögen und verſprächen für Ablangung und ſichere
Aufbewahrung eine ins Große gehende Belohnung geprellt haben haben
nun auch ans hieſiger Stadt Adreſſen erlangt und verſuchen Vertrauens
ſelige einzufangen weshalb eine Warnung am Platze iſt Der Brief eines
der Ganner an einen hieſigen Geſchäftsmann lautet wörtlich Barcelona
28 9 1900 Herr Gefangen hier für Faillittmen Jch gehe Jhnen zu
bitten zu helfen mir zu ziehen eine Summe auf 640000 Marks welche
Jch habe in eine Malle Dieſe Koffer iſt niederlegt in eine Franzöſiſche
Station und für das wollen Sie hier bekommen für abnehmen die Arreſt

xmm vmvx xDamen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Belägt auf die Baggage und bezahlen in der Gerichtkanzlei die Koſten
auf mein Urtheil für mitnehmen meine Felleiſen welche iſt mit ein Ge
heimesFach im welche Jch habe die Becheinigung verſteckt und es iſt un
erläſlich für die Malle nehmen Zur Belohnung Jch werde Jhnen der
Dritte auf die Summe geben Jch weiß nicht das Sie wohnen immer in
die beſelbe Adreß Jch werde Jhre antworte erwarten ſür mein ganz Geheim
Jhnen zu vertrauen Jch kann nicht in die Gefängniß Jhre Antworte er
halten aber Sie werden ein Telegram ſenden am dieſe Adreß Pedro
Simo Liſta Eelegrufos Barcelona am meinem alten Magd welche
werde mir mit das ganz Sicherheit zu geben Erwarten Jhre Antworte
Jch unterſchreibe nur K Antworten Sie nur für für ein Telegramm
und nicht für eine Briefe

Selbſtmordverſuch Geſtern Nachmittag wurde ber 71 jährige
Arbeiter Karl F mittelſt Krankenwagens in die Klinik gebracht weil er
ſich mit einem Meſſer eine 3 em lange allerdings nur oberflächliche
Wunde in der linken Ellenbeuge in ſelbſtmörderiſcher Abſicht beigebracht
hat Motive zur That ſind unbekanut

Wäſchediebftahl Jn der großen Brunnenſtraße hing eine Frau
am Abend Wäſcheſtücke im Hofe zum Trocknen auf nahm ſie aber zur
Nacht nicht ab Am andern Morgen mußte ſie dann die Wahrnehmung
machen daß die beſten Stücke fehlten

Unerwünſchter Beſuch Jn ein Haus der gr Wallſtraße zog
ein neuer Miether ein Handelsmann der von den beſſeren Hälften
einiger Hausgenoſſen durch freundliches Zureden veranlaßt wurde für die
Ehre mit ihnen in einem Hauſe wohnen zu dürfen etwas zum Beſten zu
geben Nach einem gemüthlichen Zechgelage bat er eine der Frauen ihn
am anderen Morgen da er früh verreiſen müſſe zu wecken Er legte ſich
bei unverſchloſſener Thür zu Bett wurde auch am anderen Morgen recht
zeitig geweckt Bald ſtellte ſich aber heraus daß er ſchon vorher Beſuch
gehabt hatte denn er vermißte aus ſeiner Hoſe die vor dem Bette gelegen
hatte ſein wohlgeſpicktes Portemonnaie

Schlägerei Jn einer hieſigen Maſchinenfabrik geriethen geſtern
Nachmittag ein Former aus Merſeburg und ein Arbeiter in einen Streit
welcher zu Thätlichkeiten führte Der Former erhielt von ſeinem Gegner
einen Schlag mit einer Eiſenſtange auf den Kopf ſo daß eine erhebliche
ſtark blutende Wunde entſtand welche ſich der Verletzte in der Klinik ver
binden laſſen mußte Der 12 jährige Joſeph Schönig erhielt von
einem gleichaltrigen Knaben einen Schlag mit einem ſtumpfen Jnſtrument
über das linke Auge wodurch eine 2 em lange Wunde verurſacht wurde
Der Knabe mußte ebenfalls kliniſche Hilfe nachſuchen

Falſcher Fenerlärm Die Feuerwehr wurde geſtern Abend kurz
vor 9 Uhr nach der Gottesackerſtraße gernfen weil aus dem Schoruſtein
eines Grundſtücks Funken flogen Nach Feſtſtellung der Thatſache kehrte
die Wehr um 9 Uhr in das Depot zurück

Selbſtmord Geſtern Nachmittag 4 Uhr wurde der Kaufmann
Ernſt N in ſeiner Wohnung erſchoſſen aufgefunden Es liegt Selbſt
mord vor

Schwindler Ein junger Mann machte auf der Heimreiſe von
Berlin im Bahnwagen die Bekanntſchaft eines Fremden und theilte dieſem
redeſelig ſeine Fa milienverhältniſſe und die ſeiner Augehörigen mit Die
Plauderei kam der in Pommern wohnenden Mutter des Mittheilungs
luſtigen theuer zu ſtehen denn der Fremde hatte nichts ſchleuniger zu
thun als die erlangte Kenntniß auf ſeine Weiſe auszunutzen Er miethete
ſich hier auf einen Tag eine Schlafſtelle und erſuchte die Multer des Reiſe
genoſſen telegraphiſch um Anweiſung von 60 Mk Nachdem er das Geld
von der Poſt erhalten hatte verdufiete er auf Nimmerwiederſehen Er
war ſo vorſichtig geweſen über ſeine Perſon und die Verhältniſſe ſeiner
Familie nichts zu erzählen

Standesamt Halle S
Aufgeboten 3 Oktober Der Lokomotivheizer Otto Käſtner und Roſa

Dauer Streiberſtr 7 Der Former Wilhelm Naumann und Marie Meier
Thorſtr 24 und Dieskauerſtr 2 Der Lehrer Willy Ahrens und Friederike
Knuſt Halle und Süpplingen Der Schreiber Nicolaus Verghoff und
Alma Berghoff Halle und Allerſtedt Der Kupferſchmied Karl BVantze und
Emilie Kahle Forſt Der Techniler Otto Matihes und Luiſe Flemming
Chemnitz und Hilbersdorf Der Bäcker Robert Roſenbaum und Friederike
Dietz Halle und Heiligenthal Der Arbeiter Oskar Schaumburg und
Friederike Köhler Magdeburg und Roßla Der Stallſchweizer Robert
Michael und Alma Fiſcher Sprötau

Eheſchließungen 3 Oktober Der Handarbeiter Wilhelm Heinigke
und Marie Albrecht Spitze 9 und Kl Sandberg 17 Der Buchhändler
Arthur Lehmann und Selma Becker Magdeburg und Neue Promenade 8
Der Tiſchler Friedrich Laberenz und Helene Apel Luckengaſſe 13 und Thü
rungen Der Schmied Hugo Jänſch und Marie Ehrhardt Mittelſtr 20
und Leſſingſtr 17 Der Tiſchler Franz Nauke und Clara Geheb Bern
hardyſtr 19 und Bechershof 8

Geboren 3 Oltober Dem Hausdiener Ludwig Stöbe eine T Marie
Schwetſchkeſtr 14 Dem Vöttcher Paul Lenk eine T Gertrud Annenſtr 2

Dem Kriminnl Sergeant Richard Lützow ein S Richard Beeſenerſtr 26
Dem Fiſcher Hermann Schramm ein S Paul Taubenſir 17 Dem

Handarbeiter Franz Berger eine T Helene Streiberſtr 18
Geſtorben 3 Oktober Des Poſtſchaffner Wilhelm Wohlert Ehefrau

Anna geb Glüſe 33 Pfännerhöhe 34 Des Handelsmann Otto Martin
S Fritz 6 M Forſterſtr 23 Des Schmied Karl Rümpler T Alma 1
Landsbergerſtr 65

Standesamt Halle N
Eheſchließungen 3 Oktober Der Klempner Karl Sänger und Anna

Linge Leipzig Entritzſch und H Hermannſtr 18 Der Schmied Otto
Schmidt und Alwine Schmidt Bernhardyſtr 14 und Triftſtr 25
Der Maler Guſtav Hoffmann und Erneſtine Brendel Gr Brunnenſtr 41

Geboren 3 Oktober Dem Privatmann Guſtav Freiherrn v Eber
ſtein ein S Ernſt Albrecht Henriettenſtr 28 Dem Handarbeiter Fried
rich Richter eine T Charlotte Leſſingſtr 21 Dem Kaufmann Paul
Ringler ein S Hugo Viktoriaplatz I Dem Sattler Franz Brandt eine

Dem Mechaniker Wilhelm Schöbel eine TT Frieda Tr Mötzlicherſtr 5 i eine
Dem Holzhändler Julius Hertel ein S FriedrichEmma Karlſtr 3

Julius Konrad Tr Kreisſtr 6 Dem Hilſsbremſer Karl Geiſenhainer ein
S Herbert HDeſſauerſtr 17 Dem Landſchafts Sekretär Alfred Thieme
eine T Elſa Jägerplatz 17 Dem Maurer Franz Knote ein S Paul

zZiethenſtr 3
Geſtorben 3 Oktober Wittwe Anna Jhle geb Schlott 66 J H

Reilſtr 124 Des Bureauvorſteher Louis Berge T Hedwig 10 G
Gr Brunnenſtr 46 Des Oberwärter Guſtav Vogel Ehefrau Marie geb
Möhring 53 Diakoniſſenhaus

Telegramme und letzte Nachrichten
Frankfurt a 4 Oktober Meldung der D Auf

die Königin von Rumänien welche ſeit einiger Zeit bei ihren Ver
wandten auf Schloß Segenhaus bei Neuwied weilte war vorgeſtern
von 2 rumäniſchen Anarchiſten ein Attentat geplant Die Neuwieder
Kriminalpolizei welche hiervon Kenntniß bekam vereitelte den Anſchlag
Den Anarchiſten gelang es jedoch unter Zurücklaſſung ihrer Habſeligkeiten

zu entkommen Die Königin trat ſofort nach Bekanntwerden dieſer Nach
richt die Heimreiſe an

Wien 4 Oktober Wolff s Bur Wie die pPolitiſche Cor
reſpondenz erfährt findet die Antwort des Deutſchen Kaiſers auf
das Telegramm des Kaiſers von China in Wiener diplomatiſchen
Kreiſen die freundlichſte Würdigung Eine hervorragende Perſönlich
keit dieſer Kreiſe drückte die Ueberzeugung aus die vom Deutſchen Kaiſer
aufgeſtellten Forderungen könnten bei keiner der betheiligten Mächte eine

kritiſche Anfechtung erfahren

Nom 4 Oktober Meldg des B Die Tribuna meldet
aus Taku Die Admirale beſchloſſen Schan haikwan zur Sicherung
der Verbindung mit Peking zu nehmen Die Forts waren von 10000
Chineſen vertheidigt An der Aktion nahmen 3500 Ruſſen 100 Eng
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länder 1100 Franzoſen 800 Deutſche und 500 Jtaliener ſowie ein
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5 Okkober Seite 3
Theil der internationalen Floite unter dem Befehl des Admirals Cau
diani theil

Paris 4 Oktober Meldg der B Mp Der Temps betont
in einem offenbar inſpirirten Artikel zu dem Telegramm Kaiſer
Wilhelms die Gleichheit der Anſchauungen Rußlands Frank
reichs und Deutſchlands

Brüſſel 4 Oktober Meldung der Magdeb Ztg Die
engliſche Antwort auf die letzte deutſche Nundnote geht noch im
Laufe dieſer Woche ab Salisbury nimmt den deutſchen Standpunkt
betreffend die Beſtrafung aller Schuldigen ein und ſchlägt die Einſetzung
eines internationalen Unterſuchungsausſchuſſes vor in welchem auch die

chineſiſche Regierung durch zwei Delegierte vertreten ſein ſoll Hier herrſcht
bezüglich der Löſung der chineſiſchen Frage eine ſehr optimiſtiſche Stimmuug

Brüſſel 4 Oktober Meldung des Kl Der Meſſager de
Bruxelles verzeichnet das Gerücht drei Anarchiſten ſeien aus Mailand
kommend in Brüſſel eingetroffen mit der Abſicht nächſten Sonnabend
ein Attentat auf den Prinzen Albert welcher an dieſem Tag ſeinen
Einzug mit ſeiner jungen Gemahlin hält auszuführen Polizeiliche Unter
ſuchung iſt eingeleitet

London 4 Oktober Meld d Voſſ Zig Eine Waſhing
toner Drahtung beſagt die Antwort des deutſchen Kaiſers an den
Kaiſer von China werde in Waſhington als thatſächlicher Beweis dafür
angeſehen daß Deutſchland geneigt ſei der Führung der
Unionſtaaten zu folgen man daß dieſe Ant
wort einen einheitlichen Aktionsplan der Mächte zur Folge haben dürfte
welchem die nordamerikaniſche Regierung beitreten könnte

London 4 Oktober Hirſch s Bur Laffens Bureau meldet
aus Waſhington der deutſche Geſchäftsträger habe der ameri
kaniſchen Regierung mitgelheilt daß Deutſchland völlige Genug
thuung von China erhalten habe China nehme die Forderung der
Beſtrafung von 8 ſchuldigen Prinzen an Deutſchland widerſetze ſich
infolge deſſen nicht mehr der Eröffnung von Friedensvrrhandlungen und

fallen Ror fallsmache folgende Vorſchläge

Jauhbegiaube

Die ſchuldigen Prinzen ſollen vom Hofe in
Peking bezeichnet werden welcher auch die ihnen zukommende Strafe ver

hängen ſoll außerdem ſoll eine Gvrantie dafür geboten werden daß die
Strafen auch wirklich ausgeführt werden Dann könne man über die
Friedensverträge mit den Großmächten und die dieſen zukommenden Ent
ſchädigungen verhandeln

Newyork 4 Oktober Meldung der Magdeb Ztg Die Po
lizei in Chicago entdeckte ein Komplott zur Ermordung Kinleys
durch zwei Jtaliener die noch nicht verhaftet werden konnten aber
nach Ausſagen von Polizeiagenten demſelben Anarchiſtenbunde ange
hören der die Ermordung des Königs Humbert plante Das Attentat
ſollte in Conton erfolgen wo der Präſident gegenwärtig weilt Seine
Wohnung und alle dahin führenden Straßen werden von Geheimpoliziſten
bewacht jeder Bahnzug unterſucht und alle Ankommenden ſcharf über
wacht Die Meldung verurſachte eine ungeheuere Aufregung im ganzen
Lande

SShanghai 4 Oktober Meldung des B Mit der Ein
nahme von Schan haik wan dem wichtigſten Hafenort am Golf von

z D F der Werbün J Je J weiterLigotung iſt die Operationsbaſis der Verbündeten weſentlich erweitert und

geſichert worden Nach den neueſten Meldungen war es bereits der Feld

marſchall Graf Walderſee der zu dieſem wichtigen Unternehmen die
Jnitiative ergriſſen hat und deutſche Streitkräfte waren an der Aus
führung hervorragend betheiligt Es wird dazu noch berichtet Außer
vier deutſchen Krieg sſchiffen nahmen engliſche franzöſiſche und
ruſſiſche Schiffe an der Eroberung von Schan haik wan Theil außerdem
Landtruppen worunter das zweite Vataillon des zweiten deut
ſchen oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regiments

Wearktbericht
Donnerstag den 4 Oktober

Eier pro Mandel 1,00 1,20 Mk Aepfel pro Mandel
Butter pro Pfund 1,10 1,40 Birnen pro Mandel 9,10 0,40
Zwiebeln pro Liter 0,10 Pflaumen pro Liter 6,10
Kartoffeln 5 Liter 9,25 Tomaten pro Stück 0,05 0,08
Gurkenſchalen Schock 1,20 1,50 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,39
Vluwmenkohl pro Stück 6,10 0,39 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,08 Junge Gänſe p Stück 3,50 90

t Weißkohl pro Stück 0,05 0,15 PHähne pro Stück 6,9 1,75
Rothkohl pro Stück 6,10 0,20 Hühner pro Stück 1,590 75
Se Stü R bhbü vro StüSellerte pro Stück 0,05 0,08 Rebhühner pro Stück 0,80 00
Kohlrabi 2 Stück 90,605 Tauben pro Paar 080 0,90
Schnittbohnen 1 Liter 0, 8 0,12 Haſen pro Stück 2,75 3,50
Mohrrüben pr Mandel 0,08 0,10 Kaninchen pro Stück 0,80 1,10
Preißelbeeren pro Liter 0,25 0,30

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt
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Wiesbaden
Laugestrasse 46 Telephon 466
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II alle a S

Grösstes Lager der Provinz
Sachsen

Uhren Musikwerke Musik
Automaten u Instrumente

erene Phonographen jeder Arth T Ich führe nur Werke I Quallſt
zu Fabrikpreisene net dent S en lIUustr Preislisten kostenlos

G AaAustav Vhlige e c Halle a unt Leipzigerstr
Wafſſerſtände Am 3 Oktober Weißenfels Oberpegel 2,38

Unterpegel 0,14 4 Oktober Halle unterhalb 1,72
Trotha 1,36 3 Oktober Bernburg 080 Calbe Unter
pegel 0,10 Oberpegel 1,44 Dresden 1,70 Magde
burg 0,69
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16 neueſte Muſter zu billigſten PreifenKRauptgewinne 10,000 8000 i S 3333 Gewinne Werth
empfiehlt100 000 Maris Hermann Bischoff

TLoose à 1RI 11 Toose 10 Porto u Liste 20 Pfg
versendet gegen Briefmarken oder Nachnahme das Bankgeschäft

Carl Heintze Beplän W
Unter den Linden 3

Königsberger Geld Loose à 3,30 M habe noch vorräthig

Gr Klausſtraße 4

V bis 19 Rollen W
außergewöhnlich bilig

hS

filx Hülle

zum ModerniſtirenGroßze Ulrichſtraße 39 Telephon 2307
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GenernlAnzeiger für Halle nnd den Saalkreis
sind die besten u ge
eignetsten Fahbrikate

Kunststickerei

5 Oktober Nr 233Otto Giselce Fachf
Inhb Oscar Schill

für Halle a Gr Steinstr 88VFahbrrad u Nähmaschinen Handlung
Pernsprecher 952 S

Gewähre Theilzablung J

Sperr S h
Unſere mit den neueſten Erzeugniſſen ausgeſtattete

WMuster Musstellungiſt Famet und ſind wir in Folge frühzeitigen Einkaufes in der er

10 25 50 u 100 Pfg Artikel
ſowie eine reiche Auswaßt beſſerer Spiekwaaren und Puppen

noh zu alten billigen Preiſen zugehen
Wir laden unſere Kunden und Jntereſſenten zu

De recht baldigem Weſuche ein

Gebr ButtermilehSpiel und Galnanteriewaaren Vurroe Lager
Landwehrſtr 9 nahe am

Paletots nach Maaß 56 66 k u höher
Große Auswahl in beſonderen Neuheiten v Herrenbekleiduugsſtoffrn

Max Teuscher Schmeerstr nur 20
Meſssner DombaurGeſd Lotterſe
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empfeblen und versenden promptOscar Bräuer s Co Hachk De
Bern v 181Beinkranke

heilt ſchmerzlos ohne Operation
ohne Berufsſtörung

Dr meck Strahl
nus Rerlin Hamburg

Special Arzt für Beinkranke

In Malle Gr Steinstrasse 34 aSprechenden Montags und Freitags von 10 5 Ahr

Vertreter Albin Schumann

Aérogengas
für

Belenchtung Heizung und
Kraftzweke

Vertreter für Provinz Sachſen
wS Ernst ViewegHalle a S Fernruf 755Hausgasanſtalt im Betrieb zu ſehen Geiſtſtraße 48

Geſchäfts Verlegung
Ich habe meine Bäckerei für feine Backwagren ff Halleſches Roggen

ſchrotbrot und W von Geiſtſtraße 20 nachAlter u ar ict 24verlegt Tee a Unter Zuſicherung guter Bedienung werde ich auch weiter re en ſein mir

die Zufriedenheit meiner werthen Kunden durch Lieferung beſter Backwaaren Vorzug
prima Mehl reine Naturbutter ſowie Milch zu erwerben

Jndem ich bitte mich auch in meinem neuen heim der zu unterſtützen empfehle

h en heim MerkelViterei n Corditorei Gerachſchaſten

empfehlen billigſt

Alb Mohr Gr Oo
Fernſprecher 2851 Magdeburgerſtraße 57

PHaumenmus
gut gewürzt vorzüglich im Geſchmack dick eingekocht
Jch bitte meine werthen Kunden Töpfe zur Füllung zu ſenden Für jahre

lange Haltbarkeit übernehme Garantie
Pfund 20 Pfennig unter 25 Pfund gebe nicht ab

Paul Creuzmann Halle Cröllwitz
Comptoir Thalſtraße 2 Kocherei Schulberg 5
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